
Es schreibt Ihnen: 

Sitz: 

Telefon: 

Telefax: 

E-Mail: 

5 10 15 20 25 30 35 40 

 

 

   

 

Pressestelle 
Unternehmenskommunikation 
 
Augustusplatz 7 
0341 121-6198 
0341 121-6102 
presse@swl.de 

 

Stadtwerke Leipzig GmbH 

Sitz der Geschäftsführung: 

Augustusplatz 7 

04109 Leipzig 

Telefon: 0341 121-30 

Telefax: 0341 121-6240 

www.swl.de 

Zertifiziert nach ISO 14001 

Amtsgericht Leipzig 

HRB-Nr.: 3058 

USt-ldNr.: 

DE141505553 

Aufsichtsratsvorsitzender: 

Dr. Norbert Menke 

Geschäftsführung: 

Raimund Otto, 

Adam Stanyer 

Commerzbank AG Leipzig 

BLZ 860 400 00 

Konto 111 777 900 

IBAN DE11 8604 0000 0111 7779 00 

BIC COBADEFFXXX 

UniCredit Bank AG 

BLZ 860 200 86 

Konto 4 542 860 

IBAN DE30 8602 0086 0004 5428 60 

BIC HYVEDEMM495 

Presseinformation Nr. 20/14 

 

 

 

 

 

 

 

Hochmoderne Wärmespeicher für mehr Sicherheit, Wirt-
schaftlichkeit und Nachhaltigkeit  

Aufrichten der Druckbehälter   

„Das ist Maßarbeit in XXL“, bringt Raimund Otto, Geschäftsfüh-

rer der Stadtwerke Leipzig das Aufrichten der Druckbehälter auf 

dem Stadtwerke-Gelände in der Arno-Nitzsche-Straße auf den 

Punkt. Zwei Mobil-Kräne heben jeden der 29 Meter hohen und 

92 Tonnen schweren Speicher in die Höhe. Im Anschluss wird 

der Behälter millimetergenau in den im Fundament eingelasse-

nen Ankerkorb eingefädelt. Bis allerdings auch der letzte der 16 

Anker fest sitzt, haben ein Bauleiter, zwei Kranfahrer, ein Ein-

weiser und zwei Anschläger, die für das Befestigen der Hebe-

zeuge verantwortlich sind, zwischen zwei und vier Stunden alle 

Hände voll zu tun. Die Fachleute des Behälterbauers Gronemey-

er & Banck und des Transportunternehmens Viktor-Baumann 

verstehen ihr Handwerk und arbeiten Hand in Hand. Und das ist 

gut so, denn die Zeit ist knapp. Innerhalb von zwei Tagen müs-

sen die ersten sechs Behälter aufgestellt sein. Ihre Werkzeuge 

sind: 60 mm dicke Stahlseile und 75er Schraubenschlüssel. Zum 

Vergleich: Ein Heimwerker zu Hause verwendet in der Regel 

Schraubenschlüssel mit Weiten von maximal 21/22 mm. 
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Insgesamt werden die neun Wärmespeicher in der Arno-

Nitzsche-Straße ein Volumen von 3000 m3 fassen und 225 MWh 

thermische Energie speichern. Bereits im Herbst 2014 soll der 

neue Wärmespeicher der Stadtwerke Leipzig in Betrieb gehen 

und für noch mehr Sicherheit und Flexibilität im Fernwärmenetz 

sorgen. „Der Speicher ergänzt in den vier Kältemonaten unser 

Besicherungskonzept. In den anderen Monaten hilft er uns, wirt-

schaftlich und nachhaltig zu agieren“, betont Raimund Otto, 

Geschäftsführer der Stadtwerke Leipzig. Das Unternehmen ge-

hört mit dem Bau dieser Anlage mit zu den ersten großen 

Stadtwerken in Deutschland, die in diese Zukunftstechnologie 

investieren und sich so den Herausforderungen der Energie-

wende stellen. 

 

Der Speicher ist an das Heißwasserverbundnetz angeschlossen 

und verzögert beim Ausfall einer Heizanlage das Auskühlen des 

Fernwärmesystems um sechs bis sieben Stunden. Außerhalb der 

Kältemonate wird bei niedrigen Strompreisen an der Börse auf 

den Speicher zurückgegriffen und das Hochfahren beispielsweise 

eines reinen Heizwerkes vermieden. Damit erhöht die neue An-

lage künftig auch den in effizienter Kraft-Wärme-Kopplung er-

zeugten Anteil an der Leipziger Wärme weiter und spart so den 

Ausstoß von zusätzlichem CO2. In dieses Plus an Sicherheit, Wirt-

schaftlichkeit und Nachhaltigkeit investiert das Unternehmen 

rund 3,5 Mio. Euro.  


